
Statement zu Drohbriefen im Namen der Letzten Generation

pascal

Berlin, 2. Dezemberg 2022 15:15 – Eine Familie in Delmenhorst hat in den vergangenen Tagen von Unbekannten
einen Drohbrief erhalten, den diese laut einigen Medienberichten im Namen der Letzten Generation verschickt haben.
Natürlich stammt der Drohbrief NICHT von der Letzten Generation.

Wir richten unseren friedlichen Widerstand an die Bundesregieurng, nicht an Privatpersonen. In den auf unserer
Website veröffentlichten Werten der Letzten Generation bekennen wir uns eindeutig zur Gewaltfreiheit.

Auf der Website steht bei bei unseren Werten unter „Gewaltfreiheit“:
„Wir sind absolut gewaltfrei in unserem Verhalten und in unserer Sprache. Wir treten ruhig und respektvoll, aber
entschlossen und standfest auf. Wir vermeiden Schuldzuweisungen und Beleidigungen und führen Menschen nicht
vor.“
In unseren Werten wird deutlich, dass wir nie anonym auftreten, sondern mit Namen und Gesicht zum Widerstand
gegen das tödliche Weiter-so stehen.

Drohbriefe verstoßen gegen unsere Werte und sind nicht Teil einer demokratischen Auseinandersetzung durch zivilen
Widerstand. Die Personen, die den Brief verschickt haben, sind nicht Teil unserer Kampagne und könnten es auch
nicht werden, da die Anerkennung unserer Werte – auch von respektvollem Verhalten und Gewaltfreiheit – hierfür
zwingende Voraussetzung ist.

Da sich unser Widerstand an die Regierung richtet, die auch in dieser letzten Sitzungswoche 2022 bisher keine
Verantwortung im Klimanotfall übernommen hat, werden wir weiter bundesweit auf den Straßen Widerstand leisten.
Auch in Bayern, wo zuletzt Menschen der Letzten Generation einen Monat im Gefängnis verbrachten, gehen am
Montag erneut Bürger:innen friedlich auf die Straße. In einer Pressekonferenz heute Vormittag haben wir Ort und
Zeitpunkt der Straßenblockade veröffentlicht:

Joel Schmidt (23), sagte bei der öffentlichen Pressekonferenz heute Morgen um 10:00: „Ich blockiere mit vielen
anderen diesen Montag um 8:00 Uhr wieder in München […] die Straße am Karlsplatz Richtung Norden direkt am
Taxistand Stachus (Ost). Alle, die das Klimaversagen der Regierung nicht akzeptieren wollen, rufen wir dazu auf,
mitzumachen und dazuzukommen. Vielen Dank.“
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'Meidet die Innenstadt': Polizei warnt vor nächster Klima-Kleber-
Aktion
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"Meidet die Innenstadt": Polizei warnt vor nächster Klima-Kleber-Aktion

Die "Letzte Generation" kündigt an, am Montagmorgen erneut am Stachus in München zu demonstrieren. Die Polizei

rechnet mit Stau und schickt eine Warnung raus.

| 03. Dezember 2022 - 14:46 Uhr

Klima-Aktivisten haben sich in München erneut auf die Straße geklebt. © Letzte Generation

München/Berlin - Nach einer kurzen Unterbrechung ihrer Proteste hat die Klimaschutz-Gruppe "Letzte Generation"

weitere und verstärkte Störaktionen vor allem in Berlin und München angekündigt.

Man ziele von Montag an weiter auf die "Adern der Gesellschaft", etwa Verkehrsverbindungen – und "dort wird es

weiter an allen Ecken und Enden Unterbrechungen geben", sagte einer der Mitgründer der Gruppe, Henning Jeschke, am

Freitag bei einer Pressekonferenz. Man wolle den Alltag der Gesellschaft stören, dazu werde es auch wieder

symbolische Aktionen geben, um mehr Klimaschutz durchzusetzen.
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Letzte Generation: "Widerstand wird stärker werden"

Die Sprecherin der Gruppe, Carla Hinrichs, sagte: "Der Widerstand wird stärker werden. Und er hört auch nicht an

Weihnachten auf, und auch nicht im neuen Jahr." Zahlreiche Menschen in ganz Deutschland würden sich ihnen derzeit

anschließen.

Überspringen

In Berlin und München seien für Montagmorgen größere Aktionen geplant. Ein junger Mann aus München, der nach

eigenen Angaben fast einen Monat im Gefängnis saß, kündigte eine große Blockadeaktion am Montag um 8 Uhr am

Münchner Karlsplatz an. "Wir lassen uns nicht von Gefängnisstrafen davon abhalten, für eine gute Zukunft zu kämpfen."

Klimakleber vom Stachus verurteilt – wie hoch die Geldstrafe ausfällt
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Präventivhaft zu Ende: Weitere Proteste angekündigt

Letzte Generation: Störaktion am BER – Münchner Flughafen verstärkt Patrouillen

Münchner Polizei bereitet sich vor

Die Gruppe blockiert seit Beginn des Jahres immer wieder Straßen und sorgte auch mit anderen Aktionen für Aufsehen.

Angekündigt wurde eine "maximale Störung der öffentlichen Ordnung".

Ein Sprecher des Polizeipräsidiums München sagte: "Wir werden uns natürlich entsprechend darauf vorbereiten.

Störaktionen werden wir unterbinden oder zumindest zu verhindern versuchen. Aber das muss man vor Ort bewerten.

Natürlich kann es auch sein, dass sie woanders auftauchen. Uns wäre es lieber, wenn man eine Versammlung anmeldet

und dort kundtut, was man eigentlich will. Aber darüber gibt es wohl verschiedene Auffassungen."

Mit einem Tweet hat die Münchner Polizei am Samstag empfohlen, wenn möglich am Montagmorgen die Innenstadt zu

meiden und sofern möglich, auf den ÖPNV umzusteigen und kündigte an: "Wir werden vor Ort sein."

Der Chef der Deutschen Polizeigewerkschaft, Rainer Wendt, forderte eine Beobachtung durch den Verfassungsschutz.

"Natürlich müssen die Aktivisten vom Verfassungsschutz beobachtet werden, sie wollen das demokratische System

schwächen", sagte er der "Augsburger Allgemeinen" (Samstag). Verfassungsschutzchef Thomas Haldenwang hatte das

kürzlich abgelehnt und gesagt, er erkenne gegenwärtig nicht, dass sich die Gruppierung gegen die freiheitlich

demokratische Grundordnung richte.

Unterbindungsgewahrsam : Faeser will bundesweit einheitliche Regeln 

Bayerns Innenminister Joachim Herrmann (CSU), derzeit Vorsitzender der Innenministerkonferenz in München, sagte

nach Gesprächen mit seinen Länderkollegen und Bundesinnenministerin Nancy Faeser (SPD), es zeige sich offenkundig,
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dass eine straffe Organisation hinter den Aktionen stehe. Daher sei es wichtig, nun ein bundesweites Lagebild zu

erstellen. Einige wenige Aktivisten seien den Behörden bereits aus der linksextremistischen Szene bekannt.

Mit Blick auf das Unterbindungsgewahrsam wäre es gut, wenn die Länder einheitliche Regeln hätten, forderte

Bundesinnenministerin Faeser nach der Innenministerkonferenz . In Bayern können in Einzelfällen Personen etwa für

bis zu 30 Tage in Präventivgewahrsam genommen werden. In den meisten anderen Bundesländern ist die maximale

Dauer wesentlich kürzer.

Über das Thema wollte am Freitagnachmittag auch der Bundestag debattieren. Die AfD hatte unter der Überschrift

"Radikalisierung der Klimaproteste" eine Aktuelle Stunde dazu beantragt.

Zuletzt erzeugte eine Blockade auf dem Berliner Flughafen erhitzte Gemüter und politische Debatten. Politiker äußerten

Verständnislosigkeit oder forderten harte Strafen. In Berlin und München wurden inzwischen viele Blockierer zu

Geldstrafen verurteilt. Einige wurden vorbeugend ins Gefängnis gesperrt, weil sie weitere Störungen angekündigt hatten.

Themen:

Karlsplatz (Stachus)

München
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